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CAD NEWS: Herr Billeter, auf der Profi -
ciency-Website liest man folgendes Ver-
sprechen: "Nutzen Sie das CAD-System
Ihrer Wahl. Senken Sie Ihre Produktent-
wicklungskosten, verkürzen Sie Ihre
Konstruktionszyklen und damit auch 
Ihre Projektlaufzeiten, verwenden Sie 
Designdaten wieder und stellen Sie diese
vielen Kunden zur Verfügung". Fast zu
schön um wahr zu sein …
Roland Billeter: Wenn uns potenzielle Kun-
den oder auch Partner zum ersten Mal 
treffen, halten viele das, was wir tun, für 
schlichtweg unmöglich. Denn CAD-Inter-
operabilität und der Austausch feature-
 basierender Designdaten galt noch vor kur-
zer Zeit als unerreichbar. Aber durch un-
sere Projekte, z. B. bei EADS, Siemens und 
 Boeing im Bereich Aerospace sowie Ma-
gneti Marelli, Brose, Ford und Thyssen-
Krupp in der Automobilindustrie, konnten 
wir  beweisen, dass es in der Tat möglich ist. 
Und nachdem wir unser Produkt präsentiert 
 haben, sind die damit zu erzielenden wirt-
schaftlichen Vorteile schnell offensichtlich.

Sie geben an, dass alle Unternehmen, 
die komplexe Produkte entwickeln und 
herstellen, durch den Einsatz von Profi -
ciency Collaboration Gateway Nutzen er-
zielen können. Das ist ein großer Ziel-
markt, insbesondere in Deutschland. Se-
hen Sie denn einen Bedarf am Markt?
Auf jeden Fall. Wir haben unsere europä-
ische Firmenzentrale in Hallbergmoos vor 
etwas mehr als zwei Jahren eröffnet und 
konnten von Anfang an viele der führen-
den Zulieferer und OEMs aus der Automo-
bil-, der Luftfahrt- und Schwermaschinen-
industrie für unser Produkt interessieren. 
Wir richten uns mit unserem Angebot an 
die Konstruktionsphase im Rahmen der Pro-
duktentwicklung. Während dieser arbeitet
jeder OEM eng mit Hunderten Zulieferern 
auf mehreren Ebenen zusammen, um ge-
meinsam ein Produkt zu entwickeln. Viele 

Analysten haben Schätzungen aufgestellt, 
die davon ausgehen, dass mehr als 70 Pro-
zent der gesamten Produktentwicklungskos-
ten in diesem Entwicklungsabschnitt entste-
hen. Deshalb ziehen hier selbst kleine Kos-
tenreduzierungen umfangreiche Einsparun-
gen nach sich. Da die IT-Umgebung speziell 
für Design und Konstruktion äußerst hete-
rogen ist, gestaltet sich der Austausch von 
intelligenten Designdaten und damit auch 
eine effi ziente Zusammenarbeit häufi g sehr 
schwierig. Da Unternehmen bei der Produkt-
entwicklung mehr und mehr mit Geschäfts-
partnern zusammenarbeiten, steigt auch 
der Bedarf für eine Lösung wie der von Pro-
fi ciency. Mit Profi ciency wird CAD zur Com-
modity. Ingenieure erhalten Unabhängig-
keit von der jeweiligen CAD-Plattform und 
haben die Freiheit, im System ihrer Wahl zu 
designen; in der CAD-Welt eine Revolution.

Für welche Art von Projekten nutzen Un-
ternehmen die Lösung von Profi ciency?
Der Einsatz von Collaboration Gateway ist 
dann sinnvoll beziehungsweise wertvoll, 
wenn Unternehmen ihre Daten auf ein neu-
es CAD-System migrieren, Daten mit OEMs 
und Zulieferern austauschen oder gemein-
sam neue Produkte entwickeln. Mit unserer
Lösung können Entwicklungsteams beste-
hende Modelle wieder verwenden – unab-
hängig vom CAD-Format. Auch Designbi-
bliotheken lassen sich nahtlos in eine neue 
CAD-Umgebung migrieren. Und bei der ge-
meinsamen Produktentwicklung kann das 
vom Entwickler bevorzugte CAD-System ein-
gesetzt werden. Beispielsweise nutzt Ma-
gneti Marelli intern CATIA v4 sowie Pro/ 
ENGINEER. Empfangen werden Daten von 
über zwanzig Lieferanten in den Formaten 
Unigraphics NX, CATIA v4 sowie Pro/ENGI-
NEER. Und geliefert werden müssen Model-
le an OEMs in Unigraphics NX, I-deas NX 
oder CATIA v4. Um das Management dieser 
Multi-CAD-Umgebung effektiv zu gestalten, 
um ein effektives Management der Liefe-

ranten durchzuführen und um in der Lage 
zu sein, native Daten an die OEMs zu lie-
fern, entschied sich das Unternehmen für
Profi ciency Collaboration Gateway.

Sie sagen also, dass der Vorteil grund-
sätzlich darin zu sehen ist, dass Zulie-
ferer die Best-of-Breed-Lösung ihrer
Wahl einsetzen können, während sie zu-
gleich in der Lage sind, die Anforderung
verschiedenster OEMs an native Daten-
modelle zu erfüllen?
Völlig richtig. Das und weniger Ausfallzeiten,
die Möglichkeit, mehr Angebote abgeben zu
können, niedrigere Kosten, höhere Margen
und damit Wettbewerbsvorteile. Auch der 
OEM hat Vorteile. Hier sind kürzere Entwick-
lungszyklen, verbesserte Zusammenarbeit
mit den Lieferanten, niedrigere Teilekosten,
Einsparungen im Konstruktionsbereich und
insgesamt niedrigere Gesamtkosten bei der
Entwicklung zu nennen. Viele unserer Kunden
erreichten den Return on Investment unserer
Lösung innerhalb von nur 12 Monaten.

Welche CAD-Systeme unterstützen Sie?
Wir unterstützen alle wichtigen CAD-Sys-
teme sowie deren unterschiedliche Ver-
sionen, die bei unseren Kunden im Ein-
satz sind. Hierzu zählen CATIA v4 und v5,  
I-deas, Pro/ENGINEER und Unigraphics. 
Diese professionellen CAD-Systeme re-
präsentieren die überwältigende Mehr-
heit der Systeme, die bei den Global-2000-
Herstellern heute verwendet werden.

Interview mit Roland Billeter, Europachef von Profi ciency

Interoperabilität wird durch 
unabhängige Sprache Realität

Vor zwei Jahren stellte die Profi ciency GmbH ihre neue Softwarelö-

sung in Deutschland vor. Diese ermöglicht CAD-Interoperabilität zwi-

schen den wichtigsten CAD-Systemen auf Feature-Ebene. CAD NEWS 

sprach mit Roland Billeter, Managing Director Europe bei Profi ciency, 

um mehr über das Unternehmen und seine Technologie zu erfahren.

Roland Billeter, Managing Director 
Europe, Profi ciency GmbH
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Wie haben wir uns den Unterschied 
zwischen Ihrer Lösung und konven-
tionellen Translators vorzustellen?
Collaboration Gateway extrahiert De-
signintelligenz aus einem System und 
stellt diese Daten in einer System-un-
abhängigen Sprache dar. Wir nennen 
das die UPR, Universal Product Repre-
sentation. Sobald alle Daten aus einem 

Modell in der UPR systemneutral dar-
gestellt sind, können sie in jedes ge-
wünschte Ziel-CAD-System übertra-
gen werden, wobei ein natives Modell 
einschließlich aller Features, Historie, 
Constraints und Metadaten in diesem 
System neu erstellt wird. Im Gegen-
satz dazu kann mit einem herkömmli-
chen Translator lediglich die Geomet-
rie eines Modells ausgetauscht werden, 
was zum Verlust von Designintelligenz 
führt. Diese intelligenten Daten sind es 
aber, die für die Zusammenarbeit wäh-
rend der Entwicklung so wichtig sind.

Wie defi niert sich die System-
unabhängige Sprache, die 
so genannte UPR?
Die UPR – in ihr stecken mehr als 350 
Mannjahre Entwicklungszeit – besteht 
aus der Gesamtmenge aller Features, 
die in den verschiedenen CAD-Syste-
men vorkommen. Wurde die Intelli-
genz erst einmal in die UPR extrahiert, 
kann sie für eine ganze Reihe an Auf-
gaben verwendet werden. Eine An-
wendung der Technologie ist als ein 
'intelligentes Drehkreuz', auf das meh-
rere verteilte Designsysteme zugrei-
fen zu verstehen – quasi eine Feature- 
basierende Kreuzung zwischen den 

verschiedenen Syste-
men. Das ist Collabo-
ration Gateway, un-
ser erstes Produkt.

Sie haben ganz offen-
sichtlich große Zu-
kunftspläne. Kön-
nen Sie uns hierzu 
schon etwas sagen? 
Auf dem amerikanischen 

und europäischen Markt 
haben wir bereits eine starke Präsenz. 
Wir arbeiten derzeit daran, diese auch 
nach Frankreich auszuweiten, wo wir 
in Kürze ein Büro eröffnen werden. 
Und auch den skandinavischen Markt 
wollen wir erschließen, in diesem Fall 
über Partnerunternehmen. Auf Sei-
ten der Technologie gibt es viele ver-

schiedene Möglichkeiten, wie die Lö-
sungen von Profi ciency Effi zienzge-
winne im Produktlebenszyklus ermög-
lichen können. Beispielsweise konn-
ten PLM-Lösungen bislang viele der 
gemachten Versprechen nicht einlö-
sen. Ähnlich wie bei einem Telefonsys-
tem hat PLM die Leitungen zwischen 
den verschiedenen Systemen bereitge-
stellt. Jedoch die Verwertbarkeit der 
Inhalte, die über diese Leitungen ver-
schickt werden, wurde nicht adressiert.  
Die Daten im PLM-System stellen also 
für die Unternehmensentscheidungen 
nur dann einen tatsächlichen Nutzwert 
dar, wenn sie in einem passenden For-
mat bereitgestellt werden. Profi ciency
ist in der Lage, diese Inhalte zu liefern, 
da es detaillierte Produktinformationen 
im richtigen Format an alle am Pro-
duktlebenszyklus beteiligten Parteien 
liefern kann. Unsere nächsten Schrit-
te sind demnach: Einerseits als Aus-
tausch-Zentrale für parametrische In-
formationen, Geometrie und JT-Da-
ten hinsichtlich 3D- und 2D-Designs 
zu fungieren und auf der anderen Sei-
te in PDM-Systeme zu integrieren.

Herr Billeter, vielen Dank 
für das Gespräch.

"Mit unserer Lösung können Entwicklungs-
teams bestehende Modelle wieder ver-
wenden – unabhängig vom CAD-Format." MegaCAD 2005 - Die Herausforderung

an die Zukunft: Das Gewicht der

Leichtigkeit spüren, das Schwere in

Leichtes verwandeln.

Neue Maßstäbe für die Anwendung in

2D und 3D, in Preis und Leistung.

Unkompliziert in der Anwendung,

komplex im Ergebnis. Das ist gar nicht

so schwer und macht Lust auf Erfolg.

Einfach machen.

MegaCAD

Megatech Software GmbH
Info: 030 - 315 95 80 • www.megacad.de

Fliegt ein Hirschkäfermännchen in der Abenddämme-

rung über ein Feuer hinweg, dann leuchten die innen

hohlen Geweihzangen auf. Das Licht ist manchmal so

hell, dass es für die Menschen so aussieht, als würde

das Tier ein Stück glühende Kohle in seinen Zangen

wegtragen. Das hat dem Käfer den Namen Köhler ein-

gebracht. Dieses Phänomen ist auch der Grund dafür,

dass in früheren Zeiten dem Hirschkäfer nachgesagt

wurde, Waldbrände aber auch Brände in Häusern gelegt

zu haben. Das gehört natürlich alles in die Welt der Fabel.

Aber interessant ist es trotzdem.
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